
1 1. Wirtschaftliche Betrachtung

Der Begrlff Bundesgarten!chau wird rnelst zu a ererst

mlt üpp g b uhenden Pflanzen in ejner \,/undeßchönen

Gartenanlaqe verknüpft zu Recht, denn bei djeler

,,o ymplade der Gäftner" ze gt die grüne Branche elne

große Bandbreite ihres Konnens auf qanz besonders

hohem Nivea! Das allein wäre aber zu kurz qegriffen

rr l1,'d"o^- g o)-, r, fvd. di-.orfode' o

solchen Veranstaltung nichl re.htfert q en. V elmehr

funqiert eine Bundesgartenschau a s ein starker m

p!lsgeber, urn die Enh,vick ung einer Stadt !nd da5

Wirtschaftswachstum der qanz€n Reg on nachhaliig

anzuschieben. Diese Effekte ließen sich bereits beiden

Vorbereitungef zur Bundesgart€nschau Kob enz 201'i

feststellen, bestätiqten si.h während der Vernnsta tung

und reichen nachhaltlg in die Zukunft hinein. ,,Koblenz

verwande t" so autete dar lr4otlo der Bundesgarien

s.hau Koblenz 20ll undlnderTat st die Stadt an Rheln

und [4oselzum 5ommer 20ll aufgeblüht. D ese rach

ha tige Verwandlung macht Kob enz a!ch nach dem

Ende der Bundesqartenschau zum attraktiven Re se

ziel n der Welterbereglon Obere5 Ä4itteLrhelnta .

11.1 Finanzielle Bilanz der BUGA Koblenz 2011 GmbH

lede Bundesgartenschau gerät vom Zeitpunkt hrer

Vergabe an unwe ger ich ins Schrrssfe d des Bundes der

Stei.rerzah er, der in Zeiten knapper Stadtsäckel und

Länd-.rhaushalte per se di€ Sinnhaftlqkeit elner solchen

m t öffentlichen ceidern gelörderten Großverann.ltung

anzweifek. Dabei stehen beträchtllche /!4illlonenbeträge

im Raum, die für d e lnvestitionsmaßnahmen und dle

Durchfrihrung der jeweiligen Bundesgarlenschau au5

gegeben werden ohne d€n Anspruch, diese Gelder

dLLrch Einnahmen wie E ntr ttsgelder kurzfrlstig w edel

'\o -, Ho,e.'rlr "l- 1p1 D öse Bet.(r'- rg F, ö

ist jedoch zu oberflächllch. Den n die Frage nach der

GegenLlberstellung von Gewinn und Ver ust ässt 5 ch

beieiner Bundesqartenschau nicht so einfach beant-

worten w e etwa bel elnem prlvdtwirtschaftlichen,

gewinnorient erten Unternehrnen. Eine Rechnung, wie

vlel aLrrgeqeben wurde und wle vle durch d e B€sucher

wieder eingenornmen wurde, wurde dem Werts.höp

funqE und Nachhaitigkeitsgedanken einer Bunde5

gartenschau n;cht gerecht werden.

Dies wird n Koblenz besonders deut ch. Durch die

BLrndesqanenschau s nd weit über das lahr 20ll h n

aue neue Fre'und Gr.]nflächen mlt e ner hohe n Auf

enthaltsqualität geschaffen worden, die e5 der Stadt

ermögl chen, sich auch angfrist g touristisch und auch

als Kongresrstandort be5serzu post on eren.I"4an denke

nur an dl€ mit großem Aufwand äbseits des BUGA

Budgets zusätz ich sanierte Fenung Ehrenbreitsteln, an

dle belden neuen Hotels, dn die nun wunderschön ge

stakete Rheinpromenade rnit den SchlossstLrfen oder

an den attraktlven Park hinter dem Deutschen Eck. wo

zuvor eln Busparkplatz d rekt hinter dem Denkmal

platziert war. Es qeht aber nicht nur um dlese harren

Fakten, sondern auch um den lmagegewinn der Stadt

!nd um neu geschaffene Verbindungen, beispielsweise

zu a lden ReieebusLrntern€hmen, dle auch zukunftlg

Koblenz mit Freuden anfahren werden oder um ne!e

touristische Kooperatlonen wie die lt4eigterwerke an

R heln und l,4ose . Es gibt e nlge 5chätzungen und

Studien, wie das al es in Zah €n zu messen lst. Experten

wie etwa dle Fachleute der 5parkasse Koblenz gehen

davon aus, dass leder für die BUGA aLrsqeqebene Euro
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frirf E!ro an lnvest tione I / Umsdtz gen-.r ert hat bz!.r.

mittelfristlg generier€n w rd. Weiteren Auflch us! g bt
die BDO'studie, d e lm A!ftrag der Flo.hs.hu e Kobtenz

bereits während der Bundesgarrenschar Koble rz 20t l
begonnef wurde und dte davon a !sgehr, da5s s ch

die Ausgaben lür.iie Bundesgaftenschau Kob enz 201I

überGewerb€rteuerrückläLrfe und dndereEtnnahmen
blnnen wen qer lahre amo(tsieren wird.

Das Budget der Bundesgartenscha! Kob enz 20 hdtte
s ch ursprüngl ch auf 102 [4io. Euro be]aufen, zujdrn
rnengesetztaus b 52u49 Mlo. Euro Förderunll durchdds
Land Rheinland Pfalz, aus b s zu 28 [4io. stadttschem
Be träq sowie aus einenr durch die BUGA GrnbH zu er
wlltlchaftenden Antel von 25 tUio. Euro. Nach dercroß
verrnstakung mussten sänrlirhe Zahlef korrigielt wer
den Bereits am 18. Okiober 20l1, zweiTage nach dem
Ende der Eundesgnrtenschau Koblenz 2011, wurde tn

der BUGA Geschäitsste e e ne Pres5ekonferenz anbe-
raumt, in der dd5 duch wirtschaft t.h pos r ve Ergebnjs

der BLrndesqarienschau Koblenz 2011 bekannt gegeben

wurde. Na.h Bereiniqung der über die 185 Tage ange-
häLrften RLrndungsdifferenzen b€suchten insgesamt
genäu 3.569.2ij9 Besucher dte Bundelgartens.hau
Koblenz20ll.Zudennachh-htgen Effekrenfürdie
Stadteftwicklung und dieser unerwa(et hohen Be-

sucherzahl gesellte sjch nun eln weiteres Bonborr

dlesererfolgreichen Bundesgartenschar:5ieschioss

mit einem positiven Ergebnis in achtste liger Höhe
ab Die saldierte ]\lehreinnahme berrug nach dem da
mallgen Kenntn sstand am 18. Oktober 20'11 erw;
12,9 [1 o. Euro. D]e BUcA Kob enz 2011 wies a so nicht
f ur erfreuliche Besucherzahlen aul sondern brauchte

ebenso hinsicht ich der E nnahmeseite den Verg ei.h mt
:nderen Bundesgartenschauen ni.ht zu scheuen.

Na.h erfolgtem lahresabschluss 201 I f el dieses Ergebn s

sogar noch etwas besser aus, w e der Kobtenze Ober
bürgerme ster und BUGA Aufs crtsraisvorsttzencJe
Proi Dr lonchim Hofmann-cötrig sowiederzr ctiesem

Zeitp!nkt scheldende BUGA Geschäftsführer Hanspeter
Faas ln e ner etzt€n gemeineamen prestekonle.enz -m
27lun 2012 verkundef konnten. Nachdem die Bundes
qtartenschau Koblenz 2011 an!t.tt der angestrebten
zurei l\41 lionen fart 3,6 t\4 lltonen cdste gezähtt hatre,
d e dar 5ommermärchen an Rh€in und l\4ose in vo en
Zügen genossen u rd nachdern auch d e NachnLrtz!ng

der ehemal gen BIlGA Area e erfo qreich dnqetauten
war, präsentierten dle beiden Heffen nun noch ejn
drlttes Happy End: Durch die BUGA-Vtehretnnahmen

wlrden die zusätz ichen Kosren kompletl aufgef.nqen,
die bejm Batr des Sch efenhaltep!nkrs N4 fte solvte be
dern aLrfgrund de' vie en BUGA Besucher erhöhten
Betriebsaufwand angefal en waren. Dd die N4ehrein

nahmen sogar no.h hoher vvar€n als diere J\/tehrt(osten,

konnten Stadt und Land ihre jeweiligen gep anren
Förd€rsumm€nverrlngern. Und e5 kam noch besser:
Ddd-B rCA i,'orr'r 'ar ..o orr.4a,/ie
die für d e DLri.hfrlhrLng der Garrenschau au59ese
benen Kosten, hatte sich diese Großveranstaltung
jenselts d€r lnvest tionen seibst get a9en.

Der kurz vor Fröffn!rng der Bundesg.rtenschau Koblenz
2011 n Betrieb genomnrene S.hienenha t€punkt t\4itre

hatte sich in kürzester Ze r zu einern be tebten Bahn

hoffurl\4ens.henentwlcket,d e beruflt.h nach Kob €nz

pende n, dort einkaufen od€r hre Fr€tzeit verbr ng€n.
Dle Freude uber diese gute Resonanz wurdeledoch b s

dato dLrrch die a!s versch edenen cründen be m Bau

des Sch enenha tepunkres 1\4tite enrstandenen tr4ehr
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ko5ten ln Hbhe von acht [4io. Euro erheb ich getrübt.
Dadurch, dass d eses Proj€kt zwnr nicht in der Veraft-
!!ortung der BUGA Koblenz 2011 GnlbH Iag, sofdern
a s hoheit iche Aufgdbe von der Stadt Kob enz se bst

betreut wurde, ab€ r formal über das Ge!a nt BUGA,

B rdg"t abg" \ - sr da a.ror'o I I o" r .p ' q

I .h auf 102 [4io. Euro ged€ckelte BUGA Budqet auf
l'10l\1io. Euro. H nzu kamen weiter€ rund zwei [4]o. E!ro,

die die BUGA Kob enz 201'l GmbH a!ßerplanmäßig für

d e Bewä tiqung der unerwariet hohen Besu.h€ßtröme

ausgeben musste. Naturgemäß benöti9en 3,6 [4illionen

BUGA Besucher mehr Bus Shuttle! und K.ssend enne,

verlrrsacher höhere Korten f!r Abfallentsorgunq und

Geländepflege a s zwei l\4lll onen Gäste

A es n allem nand nun e n BUGA Budget in Höhe von

l12l\,l o Euro im Ralm Durch die uner\,vartet hohp Be

sucherzah,d eslch positlvauld eElnlritt!gelderund
äLrch auf die abzuführenden Gewinnbetelligungen der

BUGA-Gastronomie a!sgewirkt hatte, nahm d e BUGA

Kob enz 20ll GmbH statl der gep anten 25 J\41o. sto ze

42 lt4io. Euro e n. l\4 t den l\4ehreinnahrnen in Höhe von

l7 Mio. Furo wär es mög i.h, d e acht f\4io. Euro lMehr

kosten be m Bau des Schienenha tepunktes lr4itte so'
!T ie die Betriebsmehrkosten der BUGA ln Höhe von

zwei l\4io. Euro zu decken. Die dann imnrer foch Librig

bleibenden sieben [4io. ELro te]lten sich Stadt und

Land ges.hwisterl <hiWährend die Stadt Koblenz ihren

l. .L.r( o.1J8Mio,rod. ,.11\ro rro p rSö,r

konnte, war auch frlr das L.nd Rhelnland Pfa z dle ur

sprüng lch zugesagte Fördersumm€ von 49 Mio. Euro

auf gLrt 46 M o. Euro geschrumpft.

Zusammensetzung des Gesamtbudgets

der BUGA Kobl€nz 2011

6eplänr Tatsächlich

28 Mio. Euro 24l\4io. Furo

49l\rlio. Euro

Die eigendiche Durchführlrng der Bundesgartenschau

Koblenz hatte 42,4 M o. Euro gekostet, wenn man den

D",.La \ I 9 o..l " r, r- r" nrno -r oFr rgö |

peßonalkosten bere niqt, die den lnv€stitlonsmaß

nahmen die rterl und wenn man die durch die vielen

Besucher verursachten l\4ehrl(osten addie 1. Stellt man

dlese DLrchführungskosten in Höhe von 42,4 Mlo. Furo

den BUGA-E fndhmen n Höhe von 42 tulio. ELrro 9e,
qenüber. wird deutlich, da5s s ch d ese Großverafera -

tring m Gründe se bn getraqten hat.

BUGA Koblenz20l'l 25 l!4 o. Euro
GmbH

ffäl;!;ff""j,[;i,02 Mio. Euro

\r'/ährend der öffentliche Hausha t von der erfreulichen

Ent ast!ng mittelfrisrig profit eren wjrd, kornten d e

l(oblenzer rind hre Gäste scho I unmiltelbar die Effekt€

der guten BUGA-Wirtschaftsdaten auskosteni Nachdem

d e BUGA Verantwortlic ren durch gute5 Wirtschaften

sowohl m nvesttions a15 a!ch im DurchfLrhrungshaus

ha t lnsgesarnt 1,7 lt4lo. ELrro elnsparef konnten, f oss

dleses Geld in die Weiterentwick ung und Nutzung der

ehema igen BUGA-Ftächen im R.hmen der neuen Dach

marke ,,Ko ble nzer Galten kukLr r". So kamen die Menschen

!ntar anderem ln den GenLrss der Generat onensport

anlnge im Festungspark und einen dauerhaften Bühne

im Ret rierten Grab€n der Festung Ehrenbreitsteln,

konnten s ch über eine neu bepflanzte 5ch osskrone

freLien und beim zehntäqJlgen BUGA Festival n'r l\'lal 2012

vie e ku t! e e Highl ghts wle zur BIIGA Zelt genießen.

Neben den spektaku ären [4]l onen Beträgen s nd auch

d e kleinen Zah en nteressant. die s ch dah nter vetr

bargen. Legt man die Gesamteinnahrnen dLrrch Tlckel-

verk,ufe zLrqrunde, ohne die einz€lnen Kaltenarten zu

beüachten, gab ein Besucher durchschnitt irh '10,19 Euro

fur den Eintritt in die Bundesgartens.hau Koblenz 201l

üur. Dem stehen d e Kosten q13qenüber, d e die BUGA

Förderung
Stadt Koblenz

Förderung Land
Rheinland-Pfalz

Einnahmen der

46 JMio. Euro

42 l!4io. Euro

112 lvlio. Euro
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Kosten pro Besucher

f,,larket n! 73 Cent pro Besucher

l7 Ceni pro Besucher dauerhafte tmpuls€ für Kuhur, Wt(schaft lrnd Tour,mus
Einlasskontro e l8 Cent pro Berucher

Bus ShLrtt e 5l Cent pro Besucher

G.rlJle ische Pfle9e 42 Cent pro Besucher BundesqartenschaLr Kobienz 20 wetrere ,rvest tionen

Koblenz 201i GrnbH durchs.hn(1 ich furjeden Besucher

d-'oaoro fr .r .-rp ,r+ \ I' a- f o öir ,gö

I1.2 BUGA Koblenz20ll als Konjunkturprogramm

Mlt mehr a s der Hälfte des BLIGA Gesdmtbudgets in

Höhe von 112 l\,llo. wurden N,l.ßnahmen Lrmgeserzr, die

die Wohn und Aulentha tsqLralität in der Stadt an9

fr st g arhohen D es \xurde insbesondere durch d e

h"f,.o o, - ipr, ,, tr-.ar -1.

5C) entwi.kelte s ch beisp elna/eise der Schlossvorptatz,

der zuvor nur zum Abste len von Autos benutzt \r/urde,

zu einem attraktivef ELlrgerpark m t Skaleranlage und

Kindersp e pl:rtz. Der e nst vorn preuß;schen G.rten
baume ller peter Joseph Lenr€ angelegte Garten h n

1er dem Schioss v/!rde vom Eauschutt dcr Nachkr egs

zeit befreit und erfuhr in An ehn ung an die h storischen

Pläne eine Neuinlerpretation. Z! den neuen Niher
hoi!ngsflä.hen zäh ei a uch der neLre Park h;nrer dem

Deutschef Eck, der ln e nen Ort der Ruhe verürande te
B umef hol der neue crrlnstreifen vom Theat€r ub€r den

.Ltotelen Clemensplatz bls.n den Rhein und natrtr ch

ier qroßzüg 9e Landschaftspdrk vor der Festung Ehren

bie tn€in nit einem ndturnahen K etter und Erlebnis.

Die lm Geramtbudget von tt2l\4io E!ro enthaltenen
Fordergelder von Land und Stadt soy,'ie die reinve5t er

ten Einnahrnen der BUcA-cmbH waren in nrehrfacher
H ifs cht qut ange egre! ce dr D € Bundesgartens.hau
Koblenz20ll er\,vies slch als e n KonjunktLrrprogiatrjrr,

das febef der nachhaltlgen Stadrontwick !n9 aLrch

ief€rte. \'V rtschafts-"xpert€n der spärkasse Koblenz

hirtten schon vor der BUGA geschä121, dass durch dte

pr vater oder öffentlicher Nand n Hohe von 400 bis

500 M o. ELro n der Stadt rind ln der Regton äusge on
!{erden \i/urden. lm Ruckb ck konrn.r€n die vieten Be-

gLejtnraßnahmen in Sun-rme gur af d ese Zah en herdn.

Dazu gehören beg eitende I\4aßnahmen \,vie etwa die

Sanlerung der Festlrng Ehrenbreitste n, d e das Land

Rhein and Plalz m tzusätz ichen fast 50l\rtio. Euro rea i

tierte, sow e dle 5an erun!l von Sch oss 5tolzenfeis in

kl(rs ve eines Parl(hauses Lrnd we terer nfrasrr!ki!rge-
bäude am E ngarq. Daz! gehören ebenso der Bau einer

-f?'doa ,a a- ..orpt"-7aJ| n-,^", p

vaten lnvestor, der Bau von zwei Horels und eines ce
,r d(.,.,,-r r.' I".o.rd, .o d.!ro,i-.,r g

der J!gendherberlle auf dar Festung Ehrenbrettstejn

und des C.rnrpingplatzes ln Kob e rz Littze, die Rpnovie-

rung des Pegelhauses, des Biergnrtens am Delrschen
tr' dd-r p-a.1"1o.a I ri- o.. d",Bdrerne,
lustlz Zentr!ms und die Ellichrung dot Foru ns Mittet
rheinauf demZentralpatz um nurein geProjekrezu

ne r nen, die durch die B!ndesgartenscha! Kob enz

2011 angenoßen ü/Lrden und die bis aufwenige Aus-

nahmen - äuch bis zur Eröffnung der Bundesgarten

5ch,r! Kob enz am 15. Apr 2011 fertiq qeste r\i/aren.
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GröBere BUGA-begleitende Projekte {Auswdhtl

5chienenhakepunkt Ilitte

Ufermauersanierung

Neuordnung Schiffsanlegest€llen
ein schll€ ßlich Versorgu ngsinfrastru ktu r

StadtsanierLrng Ehrenbre;tstein (Lärmschutz

und Kapuzinerplarz/Hofstraße)

Urnbau des Kufürsdichen Schloss€s

Umbau Rhein'[4osel Halle

Campingplatz Lützel

Sanierung Deutsches Eck

Neues lnfrastrukturgebäude äm

Konrad'Adenauer Ufer

UnterirdlscheTrafostatlon am

Peter Altrneier-Ufer

Hochwassersch utza n lage Neuendorfer Stla ße

Jugendherberge in der Festung

Sanierung Festung Ehrenbreitstein und Um'
gestaltung des südlichen Festungsplateaus

Schrägaufzug

Bebauung Zentralplatz
(ForLrm Mittelrhein ink usive KLrltLrrbau)

Deinhardgelände (lustiz Zentruml

Tiefgarage unter dem Schlossvorplatz

BUGA-Prolektbüro der Stadt Koblenz

Tiefbauamt Stadt Koblenz

Tiefbauamt Stadt Koblenz

Tiefbauamt Stadt Koblenz

Kob enz Touristlk

Koble nz Touristlk

Koblenz Tourlst;k

Kobl€nz Touristik

Koblenz Touristik

Koblenz'Tourinik

Stadt Koblenz im Auftrag des

Land RLP / Lan desverba nd rheinland-
pfälzische und saar ändische Jugend-
herbergen

Land RLP Generaldirekt on Kulturelles
Erbe RLq Landesbetrieb L;€gen-
schafts- und Baubetreuung

EVM/Thüga, Land RLg EUGA-GmbH

RREFF lnvestment GmbFl, EC€ und
Strabag /Koblenz'Touristlk

PLB Provinzial'Leben Baubetreuungs-
GmbH

Provinzial Rheinland Veßicherunq

17,51\4io. Euro
(aus EUGA-Budqet)

ca.3,8 JVllo. Euro
(aus BUGA-Budset)

.a.3,9l\,4io. Euro

ca. 1,81\4io. Euro

ca.4,5l\4io. Euro

ca.33 Mio. Euro

ca.3,4lMio. Euro

ca.0,571\4io- Euro

ca.0,6 l\4io. Furo

ca.0,9s Mio. Euro

rund 45 Mio. Euro,

davon 90 o/o Land RLP

rund 6,6 Mio. Euro

mehrals45 Mio. Euro

ca.2,4 Mio. Euro

ca.235 Mio. Euro

ca.24l\lio. Euro

über l l l\,1lo. Euro

Zu diesen berelts aufgeführten Projekten gesellten s ch

v e e weltere kleinere und größere, die insgesamt zu

einer großen Verbesserung der Aufentha tsqualität in

der Stadt fr:ihrten. Exemplarlsch sind die zLrsat: lchen

verkehrlichen und sonstiqen Maßnahmen zu nennen,

d e vor a lem das städtische T efbauanT t lm Zuge der

BUGA VorbereitLrngen umsetzte. Dazu 9ehören etwa

die Llmgesta tung von Rheinstraße, Stresemannsrraße

und der straße Clemensplalz sowie die umfangre chen

l\,4aßnahmen in der Fußqänqerzone Löhßtraße bzw.
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Verkehrsmaßfahmen

[4aßnahmen frir öPNV

1.1.842.000 Euro cesdrnrattrakrivität qe\{ronnen har. dass s e drctur.h
173.000 Euro dauerhafr eine vie größere Anziehunqskraft für.lie

Verkehrslenkende lr4aßnahmen 159.000 Euro Kunclen hat,,, so Krepele. Da5 qe te n .ht nur für Gäsre
3'1.000 turo von auswärts. Auch beiden Kobtenzern selbsr seteifF

125.000 Euro v el höhere ldentiikarion mit der Stadt und damir i|.h
15.330.000 Euro mir den vor Ori gebotenen E nkaL fsmöqjtchke ten zr

Weitere BUGA'fl ankierende tMaßnahmen mit Finan
zierung aus dem Stadthaushatt (Bruttobaukosten)

Siraßenbaumpfl anzungen

llnabhän!Jlg von diesen Eeqleitprojekt€n latte die
Bundeegartenscha! Kob enz 2011 schon für s.h qe-

nonrrnen eire eno.me Sch!bkraft fur die he m sch e

Wirtschaft, in der Vorbereilungszelt insbesondere für
d e reg onale Bau- und Gartenba!branche. So erhje ten
lr s Efde [4ai 2012 F rmen aus Kobtenz, aus dem Lancl-

kre s l\4ayen Kob enz sow e aus dem Rhein Lahn-Kre s

42,2 Prozent des Vo umens der nsgesamt.+.829vor cter

Bundelgartefschau koblenz20ll GmbH vergetrenen
Aufiräge. Diesentsprach beieinemAuftr.qsvolumen
.o' r,d 8.Vo.,'o-." \- '^.r.." on I"
29ll4 o. Euro.Weirere 24,1 Proz€nt des Auftr.gsvo !mens
konnten Unternerrnen au5 dem restt chen Rhetn ancl

Pfalz an L.nd zlehen. 29,2 proz€nt g ngen n andere
Bundes änder, edlglch 4,5 prozent ins Aus and.

Auftraqsvergabe durch die BUGA Kobtenz 2o cmbH,
Stand:22. Mai2012

ein größeres UmsarzplLrs erhofft hätten. ,,Für uns isr änr

wichtigsten, dass die Stadt Kob enu durch die Bundes
qartefschau Koblenz 20'| derdrt af Sympathie uncl

Nachh.ltj!lke I ;st auch das Stichwort beim thema
Arbeitsmarkt:V ele der durch die Bufdesqartenschdu
Kob enz 2011 entslandenen Arbeitsp ätze konnten
darüber hln:us erhalren b eiben, wie fotgende L ste

AnlässlichderBUGAKoblenz20it zusätztich
eingestellte Mitarbeiter

Transport

Sicherheit

Grünflächenamt

befoistet unbefrktet

279
274 2A

73r\iYK Errr5 Gesamt:

BUGA Koblenz20ll GmbH s0 ./.

Reinigung ./. 4

Gaiten und Ländechafrs .6

Gastronomie im BUGA,
Getände 301 )4

Wie sehr aLrch der Einzelhande von der Bundesgarlen

schdu Kob enz 20ll prof rlerre und auch langfristig
plolir eren lvird, betont Chrittoph Krep-"1e, def efrre
Voßitzende des A e iieben Koblenz Stadrforum e.V.

Nurvereinzek gebe es 5t mmen von Händ ern, d e stch

686

V e e weitere Unternehmen, nsbesondere tm Beretch

Hotel erie, castronornie und Tour sm us im lveitesten
Slnn€, konnten die Zahl ihrer Beschäf|gten d.uerhafr
ausbauen. W e sehr vor a ler,-r der Tourismu! von der
Bundesgartenschiru Kob erz 20 prolitiert, wtrd inr
Foigenden er äutert.

11.3 Die touristischen Eff€kte der BUGA

Koblenz 2011

Neben dem WunsLh nach e ner nachhattigen Sradtent-
. .L l. \d,dr..06\-aoö ro. L qd" -or, ,(

?!l'Ä ..
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ln 51adl !nd Regiof elner der Gründe gewesen, \r','a ß m

s ch Koblenzfur d e Durchführunq elner Bundesg.rten

;chau entschieden hatte. Dieses Z e wurde nlchr nur

:0ll erre rht. Zudem deLrtel d elrlngnen Zahlen de5

lahres 2012 darauf h n, d.ss d e posltive lnrr icklLrng

lm \..h BUGA-lahr nahezu L-rngebrochen rle rerg ng

rnd sich der Anspruch nd.hhalt gen Nande ns also ar.h
In dlesem Ber€i.h erfü lt hat.

Als ndlkator für den touristischen Erfolq ist vor al em

das Wachst!m der übernacht!ngszahlen zu nennen.
L.ut Aursaqe der Kob enz Touristik konnt€n d!rch die

BUGA Kobienz 20ll dle Übernachtungszahlen un'l

1,1,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr 20'10 auf 678.097

Übernachtungen imlahr 20ll gesteigert werden. D e

durchschnittliche Übernachtu rqsdauer si eg von 1,56

aLrf 2,08 Tage. Es kamen a so ni.ht nur mehr Besu.her

-b -b-,.r Ldngö, /ö i6öridr r'.o,ö. /6
atiraktiv d e Stadt für s e st. Naturqernäß ist die große

Zah an Übernachtungen m BUGA JahT ein statist scher

A!sreißer, der nicht ohne Weiteres wiederholt werden

kan n. Dennoch ist festzustei €n, dass bezogen auf die

Vor BIIGA'Zeit der posit ve Trend 2012 anhiek:Von
lanuar bis Ende l\lai 20'12 zähhe die Stadt Koblenz

schon 108.563 Übernachtungsgäste, von denen vie e

zwel Nächte oder noch länger b leben und die es daher

ztrsammen auf 2l L902 Übernachtungen brd.hten.

Damit ist die durchschnitt che Verwei dauer mit 1,95

Taqen fä!t so hoch wle im BUGA lahr.

Von den übernachtenden BUGA-Cäsien profir erte die

Hotellerie in der Stadt selbst sowie in verglei.hbarem

^,4aße 
die entsprechenden Betriebe ln der Region:Lalrt

d-.DB- I.r roqao-. rör td oö Ii. 06 rp

nachtungsgäste lhr Zjmmer nicht d rekr in Köb enz,

sondern m Um and- Ebenso erfreulich istfurdenTou
rismus in der Reqlon, das5 60 Prozent der duswärtigen

Uberna.htungsgäste den BUGA-Besuch mir we reren

Zle en in Rh€in and Pfaiz verbanden.

Ebefso positlv entwicke ten sich d e Gäsreführungen:

m Jahr 20]] konnten sich 205.000 cäste in 7.592 Füh

rlrngen {durchschnittlich 27 Personen pro Gruppe)von

d-. ro'lrare. ob. !oo-robp./r.. A'tJ6 ö1461

und der Bundesgartenscha! Koblenz 20 m Beson

deren überzeL qen. 11 nzu kamen in.iahr 2otr nö.h gB

EIJGA Bäuste enführungen rnlt 2.517 Gästen sow e die

Fa.hführungen der BUGA GmbN. A!.h lm Nach BUGA

lahr 20l2 ging diese posltive Entw cklung eifdrucks-

vol weiter: 8is zum 22. August 2012 waren be der

Koblenz Tour st k schon 1.412 Stadtführungen gebucht

worden. Dies bedeltet gegenüber dern Vergle crszeit

raunr lm la hr 20l0 rnit nur 2.169 qebuchten Stadtfuh

rungen bls zum 22 August 2010 eln Zuwachs von

523 Prozent.
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EntwicLlung der cästef ührLrngen

Gebuchte Führungen bisjeweils 22. August

Jahresgesamtergebnis

Auch dle Schifffahrt proiiiert,. enorm von der BLrndes-

qartenschau Kob enz 2011. 5.] konnteir auf der l\4ose

nr inhr 20l l I33.390 Besucher d1.r verschiedensten

Nalion. itäten n der Stadt Kob €nz begrLrßt werden.
Do-r rdr önoa rb."a0p -d-r--, r.. t-.- i, g-
samt l2'l Sch lfen 1.306 An egevorgänge bev"/ält gt.

Auf dem Rhein egten täg lch neben der KD Ftotre und

den Koblenzer Reedern die F usskreLrzfahrtschtffe der
Pre i.on , Pegasus und der Aida F otte an. Sch;tzungs

\/else 150 000 Bes!cher kamen auf diesen.r Wege.

Akt!e 1e Zahl€n as5en elnen ebenfals postttven Trend

n d eser Sp-rt€ vermuten Bis Ende Seprember 2012

betrlrq das Gästeaufkomnren im Beretch der S.h ffs

tourl5t k ingesanrt 164.890 Besucher der veßch eden5'

ten Nat onalitäten, d e bei 1.625 An €gevorgängef auf
insqesamt 128 Schiflen von 47 Anbietern Koblenzer

Wie hoch dle lvahrsche nlichke t ist, dass ein BUGA

Besuchereinwejteres[4a ndeStadtund indieRegion
kommen \i,'ird, zeigten schon die Ergebn sse und

Zahlen der bereit5 rnehrlirch z;rierten Besucherbe

lrrqLrng der Deutschen Bundesgartef s.h.u cesett-

schnft mbH, d e slch in Zusatzfragen gelondert um

die Belindllchke ten a!swartiger Besucher kümrnerte.
66 Prozent der Befragten d eser Peßonengruppe gaben

an, inferhalb der nächsten zr{iel bis drelJahre Koblenz

!v eder besLrchen zu wollen. Weitere 25 Prozent waren

5lch noch uns cher, s.h ossen e nen weireren Besu€h

der Stadt aber nlchr aus. Ähnl ch gunst 9 lauten dte

Ergebn sse h nslchllich der Reqion [4ittelrhein. Hier

äußerten sogar 70 Prozent d e Absi.hr e nes erneuten

Besuchs.

2009

2.334

3.023

2010

2.169

2.126

2011

6.442

7.592

2012

3.112
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Wahrscheinli(hkeit eines erneüten Besuchs in den

folgenden zwei bis dreilahren (mit RLnd!nssdifie,enzen)

--"ffi&lffieffilltit
',:.:*"mffiäällllilil

Pakete für l/lehrtagestouren geschnürt, bel denen d e

Br.o 9" i-, Lo, tob6 20' ^''oL. 
6iibr

erwe r€rten ALrfentha t ln der Reqion fungierte. l\,1 t

dlesen Strukt!ren wurde der Grund3te n dafür gelegt,

a1 t,a 7"j\,dt'l0 .-.röLI o,B.öö,

den und anderen Tourirten besucht wlrd. D esen An

satz unlerstützen aLrch besondere Angebot€ w e et\rya

dle mit dem Elntritt;n dle Festung Ehrenbrellstein

kombinierbare Seilbahn Nutzung.

lm Zuge der Vorbereitungen zur Bundesg.rtenscha!l

hat sich Koblenz fLir seine Gäste herautg€putzt. D e

angfrinige Aufwertung der historischen Orle genauso

wi€ d€s innerstädtischen Bereichs ist lntegraler Bestand

teilderam Nachhaltigkeitsgedanken ausgerichteten

Konzeption der BUGA Kob enz 2011. Diese Vers.hö

ner!ng des Stddtblides kommt sowohlden (ob erzer

Bürgern als auch dem Tourlsmus a s wichtigem Wirt

schaftsfaktor der Region z! Gute. lnnerha b der Stadt

grenzen wurden Freiräum€ dur.h neu ange egte Grun

flächen geschaffen, d e Uferpromenaden entlang Rhein

lrfd Mosel neu gesta tet oder auch die Festrng

Ehrenbreitstein einer Komp ettsanierung unterzogen,

we che die a ten Mauern in feuer. Glanz erstrahlen

lässt. [4it der zweitgrößten europäischen Festungs-

anlage nach Gibra tar, dem Zusammenfluss von Rhe n

und JMore und dem Kurfürstl chen Schlos5 sowle mlt

vielfä tigen anderen ku turellen Angeboten hat dle

Stadt v eles zu bieten, um aLrch n den Jahren nach

der Bundesgartenschau e n gefraqtes Felsezje zu

nariredenir at.herrähß.reln.li lreherufwahtr.l.e ri.lr

L]|E?:Bt!U.]iRsEFR^61]N.BU

rt d ö.ö /d.lrb r t-ga ro-a dd. d- to. .1r , ,

Stadt und Reglon nachhaltig von deI Bundesg.rten_

schau Kob enz 20ll proitiert und zwar \re t uber das

lahr hrer Durchführung hinaus. Die Bundesgarten

schau Koblenz 2011 bot der Stadt die einmalige Chance,

Elch - auch unabhängig von der e gent chen Aussle

lung mlt lhrer verbesserten lnfrastrLrktur und einer

höheren Aufenthaltsqua ität einem breiten Pub ikum

aus nah und fern zu präsentieren. Strateqische l\4arke-

tlngmaßnahmer lrugen enonn dazu be, dle Stadt

Kob enz und damlt auch die Reqion Mltte rhein lang

frlnig als attrakt ves Reisezlelzu posjtionieren.

Ganz v/ichtlg sifd dabe die vor und während der B!n

desgarlenschau Kob enz 2011 seh r intenslv gepflegten

Kontakte zLr Reis€unt€rnehmen Lrnd ander€n Vertretern

.lerTourlsmu!br-nche. Für sie wurden inleressante
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